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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 

 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: Master in Management 

Gastuniversität: Rennes School of Business 

Gastland: Frankreich 

Studiengang an der 
Gastuniversität: Summer School Consumer Behaviour 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): Mai 2023 (2 Wochen) 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* JA 

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 

 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie 
bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 
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1. Bewerbung 
 
Über den Instagram-Kanal des International Office der WiSo der FAU wurde ich im 
Februar 2023 auf die Möglichkeit zur Teilnahme an einer Summer School 
aufmerksam gemacht. Nach einem Check der angebotenen Themen wurde klar, 
dass sich die Summer School zum Thema „Consumer Behaviour“ genau mit dem an 
der FAU angeboten, gleichnamigen Modul überschneidet. Die Ausstellung eines 
Learning Agreements durch die fachliche Betreuerin war daher kein Problem. Auch 
die Bewerbung für die Summer School an der Rennes School of Business war eher 
Formsache, da die FAU über ihr Erasmus-Agreement mit der Business School drei 
kostenlose Plätze an den angebotenen Summer School Programmen anbieten 
konnte und diese nach der Device „First-Come-first-served“ vergeben wurden. Somit 
musste lediglich online ein Bewerbungsformular ausgefüllt werden sowie ein 
Acceptence Letter durch Herrn Reisner ausgefüllt werden. Die Zulassung zur 
Summer School erhielt ich direkt am nächsten Tag. 

 
2. Vorbereitung, Anreise und Unterkunfts-

möglichkeiten 
 
Mit der Zusage aus Rennes erhielt ich bereits Informationen zu Wohnmöglichkeiten 
für die Zeit der Summer School. Ich entschied mich für ein Zimmer im Hostel 
„Hisseo“ in der Nähe des Bahnhofs. Die Buchung war per Online-Formular auf der 
Website möglich. Zur Uni konnte ich mit der U-Bahn fahren und brauchte dafür ca. 25 
Minuten inkl. Laufweg. 
Da ich eine klimafreundliche Anreise bevorzugte, habe ich mich für eine 9,5-stündige 
Bahnfahrt nach Rennes entschieden. Preismäßig war ein Interrail-Ticket mit vier 
Reisetagen die günstigste und flexibelste Variante, sodass ich mich dafür entschied. 
Zwar werden dank des Agreements die Kursgebühren für die Summer School dank 
das Partnerschafts-Agreement zwischen der FAU und der Rennes School of 
Business erlassen, jedoch gab es für die Summer School keine finanzielle Erasmus-
Förderung, sodass man selbst die Kosten für die Anreise und Unterkunft in voller 
Höhe tragen muss. In meinem Fall beliefen sich diese Kosten auf ca. 550€. 
Von der Business School erhielt ich außerdem ca. zwei Wochen im Voraus schon 
einige Instruktionen zur Einrichtung meines Uni-Accounts sowie den Stundenplan. 
Da ich dieses Procedere bereits von vorherigen Auslandsaufenthalten kannte, stellte 
mich das Einrichten vor keinerlei Probleme. Alle weiteren Infos zum Aufenthalt erhielt 
ich mit etwas Vorlaufzeit per Mail von den Programmkoordinatoren. 

 
3. Aufenthalt in Rennes 
 

In Rennes angekommen wurden wir am ersten Programmtag von den Koordinatoren 
der Summer School willkommen geheißen. Dank einiger Kennenlernspiele hat man 
die Teilnehmer:innen der Summer School sehr schnell kennen gelernt. Zu meinem 
Erstaunen war ich als einzige deutsche Teilnehmerin vertreten. Der Großteil der 
Teilnehmer:innen kam aus Süd- und Mittelamerika, Thailand oder Georgien. Die  
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Summer School umfasste insgesamt neun Vorlesungseinheiten á drei Stunden, die 
durch drei verschiedene Professor:innen gehalten wurden und immer am Vormittag 
stattfanden. Dabei wurden verschiedene interne und externe Einflüsse auf das 
Konsumentenverhalten sowie die Phasen des Kaufentscheidungsprozesses im 
Detail erläutert. Nach jeder Einheit oder jedem thematischen Block wurde in Form 
eines Quiz, eines Reports oder einer Gruppenarbeit das Wissen abgeprüft. 
Insgesamt war ich von den Inhalten und den Professor:innen begeistert, da sie ihr 
Wissen sehr anschaulich und spannend vermittelt haben. Die Leistungsnachweise 
waren sehr einfach und wurden mit einer sehr guten Endnote belohnt. 
Die Nachmittage waren frei, sodass man genug Zeit hatte, die anderen 
Kursteilnehmer:innen kennen zu lernen und Rennes zu erkunden. Rennes ist mit gut 
220.000 Einwohner:innen etwas halb so groß wie Nürnberg und sehr gut zu Fuß zu 
erkunden. Da es viele Student:innen gibt, ist abends in den Bars einiges los, sodass 
es in den zwei Wochen vor Ort nicht langweilig wurde und man zahlreiche neue 
Kontakte knüpfen konnte. 
Das Wochenende zwischen den beiden Kurswochen war frei und wurde für Ausflüge 
nach St. Malo und Mont-Saint-Michel genutzt. Viele Kursteilnehmer:innen 
verbrauchten das Wochenende auch in Paris. 
 
Insgesamt war die Summer School eine tolle Möglichkeit, um eine kurze, aber 
intensive Auslandserfahrung zu sammeln. 


